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Zu diesem Heft

Die Brand-Tragödie in Niederweningen mit meh-

rerenTodesopfern ereignete sich vor 200 Jahren. In

aufwändiger Kleinarbeit und mit grossem zeitlichem

Aufwand hat die Autorin, Katrin Brunner,
recherchiert.Texte waren auffindbar, doch Bilder

waren zu jener Zeit selten vorhanden. Das hat die

Arbeit der Autorin erschwert. Katrin Brunner
erzählt einerseits die Geschichte der jungen Mutter
Chleophea Bucher und informiert andererseits
über ihre Recherche-Arbeit, aus der dann dieses

Jahrheft entstanden ist.

Einige Bilder in diesem Heft geben einen Eindruck
über die Möglichkeiten der Feuerwehr um 1820.

Das Löschen von sechs brennenden Häusern wäre
wohl auch für unsere heute modern ausgerüstete
Feuerwehr eine Herausforderung.

Wie sollte nun die Täterin bestraft werden? Welche

Instanzen waren damals zuständig? Involviert
waren der Pfarrer, der Gemeinderat, die Justizkom¬

mission des Kantons Zürich, der Stillstand (siehe
Seite 10), der Oberamtmann, das Obergericht des

Kantons Zürich, die Zuchthauskommission, der
Arzt im Spital. Eine einvernehmliche Lösung konnte
für diese schwierigen Fragen nicht gefunden werden.

Die junge Frau musste mit sich selber zurecht
kommen, was ihr aber nicht gelang und tragisch
endete.

Interessant ist die Frage, wie eine solche Tat

heutzutage beurteilt würde. Könnte einer jungen
Mutter mit vergleichbaren psychischen Problemen

geholfen werden? Wäre eine Integration nach

erfolgreicher Behandlung in die Gesellschaft möglich?
Welche Hilfe könnte zum Beispiel die Kindes- und

Erwachsenenschutzbehörde (KESB) anbieten?

Unsere Leser und Leserinnen werden sich zu diesen

Fragen ihre persönlichen Gedanken machen.

Der Vorstand des ZUMV

Ein Thema - acht Recherchen

Die Suche nach dem

Grund.
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